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ter un! Pflegebedürftigkeit, Arbeitslosigkeıt, Fur die Zukunft jeder Gesellschaft 1St CS VO

Scheidung und Elternschaft bestehen und iınsbe- grundsätzlicher Bedeutung, da{fß Kıiınder BC-
sondere alleinstehende Frauen betretfen“ (1) Eın sunden, zutriedenen und kompetenten Menschen
Anhang bijetet umfassende Daten, Fakten und heranwachsen. Die Sıtuation heutiger Kıinder ın
Tabellen ZuU Lebenssituation alleinstehender Europa 1st vornehmlich gepragt durch dıe Bedin-
Frauen. SUNgsCH hochentwickelter Industriestaaten. Das

Der Begriff „alleinstehend“ umta{ßt alle ledi- Ausmafß und die Dynamik eiınes soz10-Okonomi-
SCI1, verwıtweten, geschiedenen un! verheirate- schen Strukturwandels, der 1ım hohen Ma uch
ten, berZlebenden Frauen 1m Erwachse- lautende Veränderungen ın der Lebenssituation
nenalter ab 25 Jahren, wobeı die Gruppe der Wıt- on Kıiındern mıiıt sıch bringt, verlangt dıtteren-

ber 65 Jahren mehr als dıe Hältte aller zıierte und soz1lal-ıntegratıve Förderstrategien tür
alleinstehenden Frauen umta{ßt und darauf VOI - Betreuungseinrichtungen unNnseTeT Kinder.
weılst, Wwı1ıe stark sıch dıe Problematıik des Allein- Vorliegende Untersuchung eistet eiınen wich-
lebens aut ältere Frauen und deren Getühle VO tigen Beitrag ZUrTr Diskussion um das künftige
Finsamkeıt und iıhre altersbedingten, gesundheıt- Proftil eiıner qualifizierten Kındertagesbetreuung.
lıchen Probleme konzentriert. 1e] der Studıe 1st Es erd eın thematischer Bogen VO

CS eıne ntwort auf dıe Frage A geben, „1INWIE- soz1ıalen Wandel kındlıcher Lebenskontexte und
weıt die Lebenssıituation der Alleinstehenden mıiıt den damıt verbundenen soziologischen und DSY-
u und schlechten Lebensbedingungen und chologischen Folgen für die Lebenssituation VO

Lebenserfahrungen verbunden 1Sst und ob sS1e 5SPC- Kındern hın A eiıner empirischen Biılanz ısheri-
zıtische Wohlfahrtsdetizite autweist“ 14) In die- SCI Betreuungsarrangements miı1t den Schwer-
SCIMN Sınne verweıst die Studıe ımmer wıeder aut punktfragen: Voraussetzungen der Kındertages-
Problemsıituationen, dıe gesellschaftlıche betreuung, Betreuung ın altersgemischten Grup-
Grundhaltung, der Soz1ualstaat und auch dıe Kır- pCNH, Elternarbeit zwiıischen Mitbestimmung und
hen och A stark klassıschen Leitbild der AT Elternberatung und Innovatıonsressourcen und
beitsteilig organısıerten Ehe- un! Famılien- Innovationsbereitschaft ın der Kindertagesbe-
vorstellung VO Vater, Multter un:! ınd testhalten treuung. Spannend und eindrucksvoll werden dıe
un dabe!ı den Unterstutzungs- und sozıalen Eın- Ergebnisse 1m Ost-West-Vergleich zwischen
bindungsbedarf für alleinstehende Frauen nıcht Bayern, Brandenburg und Nordrhein-Westtalen
ım Blıck haben SO 1st dıe ZW al sehr selbstbewußte dokumentiert und erläutert: ıne gelungene En
ber dennoch einkommensschwächste Gruppe sammenarbeıt zwiıischen dem bayerischen Staats-
der alleinerziehenden Frauen, dıe aufgrund E1 - instıtut tür Frühpädagogık, dem brandenburgı-
höhter Erziehungsanforderungen schlechte Ar- schen Institut tür angewandte Famılıen-, ınd-
beitsmarktchancen hat, dıe Gruppe mMiıt dem heits- und Jugendforschung und dem nordrheın-
oröfßten Hılte- und sozialpolıtischen Handlungs- westtälischen Sozialpädagogischen Institut.
bedart. In eiıner abschließenden Bewertung der Studıe

Eın Mangel der Studıe ISt, da{fß eın dıtterenzier- werden Ergebnisse zusammengefafst und ıne krı-
ter Blick und Vergleich zwischen den un! tische Zukunftsprognose gestellt. Obwohl eın ho-
alten Bundesländern tehlt; dıe Gruppendiskus- her Weiterentwicklungsbedartf bzgl der PFlexibili-
sıonen tanden Nur ın Städten der alten Bundes- tat VO Öffnungszeiten besteht, tällı für die Bı
länder [)a der and bereits 1996 erschıen, tern, dıe tür ıhre Kınder eınen Betreuungsplatz
sınd durch dıe Retorm des Kindschattsrechtes ab gefunden haben, dıe Bılanz der Kindertagesbe-
Julı 1998 einıge Kapiıtel nıcht mehr aktuell. treuUNg sehr pOSItIV aus Im Hınblick ber aut dıe

Bırgıt Schneider Erfordernisse, dıe der soz10-ökonomische Wan-
del mıt sıch bringt, erscheinen pädagogische Re-

Kindertagesbetreuung In Deutschland Bılanzen tormen absolut notwendiıg. Dıie Kriterien eıner
bedarfsgerechten Versorgung dürten sıch nıcht al-un Perspektiven. Eın Beıtrag ZUr Qualitätsdis-

kussıon. Hg 1etmar STURZBECHER. Freiburg: lein auf dıe eher frauenpolitische Frage nach der
Lambertus 1998 324 art. 35,—. Vereinbarkeıit VO Famliıulıie und Berut beschrän-
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ken Eıne tamiılienergänzende Betreuung on Sexualıtät ın den Weltreligionen“. Theologinnen,
Kındern mu{fß ın ıne übergreitende ıldungs- und Philosophinnen und Psychoanalytikerinnen Zze1-
sozialpolıtische Debatte eingebettet se1in. SCH mıt unterschiedlichen Fragestellungen un

SO tordern dıe Verantwortlichen der Studie, Methoden ıne grofße Bandbreite der Zugänge
dafß sıch eine längst übertällige Curriculumdis- Zu Thema, die 1m tolgenden NUur ausschnitthatt
kussıon ın Deutschland mıt der Frage yEesaAML- geNANNLT werden können.
gesellschaftlicher und wirtschafrtlicher Verände- Z weı Drittel des Buchs sınd der Aufarbeitung

und den damıt verbundenen tamılıiren des jüdısch-christliıchen Erbes gewidmet. Eıne
Lebensbedingungen VO Kindern auseinander- kurze, bıblisch ftundierte Quellenschau verdeut-
serizen mu{fß Die Pluralisierung der Lebensstile, lıcht die Anerkennung und Bedeutung weıblicher
geographische Mobilıität, sprachliche und kultu- Sexualität 1m Dienst der Fortpflanzung. Das Ge-
relle Dıversıität und dıe Neuorganısation VO bot „se1d truchtbar und mehret eucCc siıchert dcn
zıalen Netzen ertordern, da{fß Kinder ın Zukunft Bestand der Sıppe und dıe Vermehrung des Vol-
eın Öheres Ma{ißt Diskontinuität ın iıhrem Le- kes Gottes, 1st als göttliche Ordnung für Frauen
ben integrieren mussen. Damıt solche Übergänge in erster Linıe $lıchrt und nıcht Spafß Fın Blick
mıiıt Widerstandskraft (Resıilıence) gemeıstert WeI- ın dıe europäıische Geschichte zeıgt, da{fß Achtung
den, gelte C die Kompetenzen VO Kındern und und Respekt VOT weıblicher Zeugungskraft und
Eltern gezielt pädagogisch stärken. Körperlichkeit zunehmen!: durch männliche In-

Bleibt hoffen, da{fß angesichts knapper Kas- stıtutionalısıerungen un:! kontrollierende Norm-
SCI1 tinanzıelle Miıttel ZU Vertügung STE- SeEIZUNgEN abgewertet werden. Dıie Rolle der Kır-
hen, qualifizierte Forschungsprojekte der Früh- chen als Träger patriarchaler Traditionen, dıe Zzu

pädagogık tördern, die WwI1eEe vorliegende Stu- Unterdrückung on Frauen un deren Körpern
dıe der Bedeutung der trühen Kındheit tür eın erheblich beigetragen haben, Wll'd VO den uto-
lebenslanges Lernen ın hohem Ma{iß Rechnung rinnen kritisch ZU!T Sprache gebracht. So zeıgen
tragen. Bırgıt Schneider archetypische Mythen weıblicher Sexualıtät die

unberührte, reine Jungfrau einerseıts und die VeCI-

Das Hohelied der Liebe. Weıibliche Sexualıtät in dorbene, sexuell unersättliche Hure andererseıts
den Weltreligionen. Hg Sung-Hee LEE-LINKE. eiıne klassısch männliche Perspektive un Be-
Neukirchen: Neukirchener Verlag 1998 148 wertung weıblicher Sexualıtät, die weıtgehend
art. 29,80 VO Ängsten und Projektionen gegenüber Frauen

Der Sammelband beginnt mıiıt eiınem Aus- gespeılst sınd
schnitt aus dem Hohen Lied der Liebe Sexualıtät FEın historischer Überblick ber die Sexual-
als Quelle der Lebensenergie, „dıe uns azu ethıik des Islam zeıgt, da{fß uch ın diıeser Religion
treıbt, Liebe, Kontakt, Wärme un Nähe A für Frauen dıe „Erfahrungen ıhrer Sexualıtät und

Sıinnlichkeitchen (18), g1bt und yab überall dort, häufig mı1t Einschränkungen,
Menschen zusammenleben. Der Begriff „Sexualı- Schmerzen und Leiden verbunden sınd Im

Hınduismus erleichterntat  ‚0 1sSt allerdings relatıv NCUu Er entstand TST ın magısch-mythische
der mediızınıschen Wissenschaft des ahrhun- Denkweisen VOIN Weiblichen als Quelle alles
derts, un: das öftentliche Sprechen ber weıblı- Se1ins verbunden miı1t einer Verehrung weıblicher
che Sexualıtät ın Religion, Famliılie und Gesell- Goöttinnen eiınen treudvolleren Zugang Zur weıb-
schaft entwickelte sıch erst mıt der Frauenbewe- liıchen Erotik und Sexualıtät. Eıne sozıale Gleıich-
sSung der sechzıger Jahre ZUuU Forschungsthema. eit der Geschlechter beinhalten diese 'orstel-
Im ınterrelig1ösen Dıialog 1St das Thema ach Ww1ıe lungen jedoch nıcht. Die stark VO Askese un
VO weitgehend tabu Dieses abu wollen die Au- Welrflucht gepragte Religion des Buddhismus
torınnen brechen. Der Sammelband, der aAaus der bewertet weıbliche Sexualıtät eher als Bedrohung
Z weıten Europäischen Sommeruniversıtät der des spirıtuellen Heilsweges und verhindert da-
Frauen 1m Jul:i 1997 ın der Evangelıschen Akade- durch ın der gesellschaftlıchen Realıtät eiınen ent-

mı1€e Mülheım der uhr entstand, g1bt eınen Umgang mıt weıblicher Erotik un!
Eıinblick ın das vielschichtige Thema „weibliche Fruchtbarkeit.
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